
PREISAUSSCHREIBEN 
DER HHflGER FRIEDENSPflLHST 

GERICHTLICHER PROTEST EINES KOMITEES VON ARCHITEKTEN 
GEGEN DIE »CARNEGIE=STICHTING« 

ie Unterzeiebneten find alle Architekten und haben in diefer Eigen* 
febaft teilgenommen an dem Wettbewerbe, der von dem Vorftande 

der »Carnegie=Sticbting<' ausgefebrieben war für den Entwurf des Friedens* 
palaftes, beftimmt für den Permanenten Hof von Arbitration mit Ein* 
febluß einer Bibliothek. □ 

Durch diefe Teilnahme und durch Einfendung ihrer Bau*Entwürfe ift 
ein Vertrag zuftande gekommen zwifchen allen Wettbewerbern und 
der »Carnegie*Sticbting«, deffen Inhalt und Beftimmungen niedergelegt 
find in dem Programm der »Prijsvraag«. □ 

Paragraph 5 diefer Beftimmungen lautet: □ 
»Wenn der Verfaffer eines Entwurfs einer der Beftimmungen diefes 

Programms nicht wie vorgefebrieben naebkommt, bleibt fein Entwurf 
von jeder Auszeichnung ausgefchloffen.« □ 

Diefer Paragraph erlegt nicht allein den Teilnehmern eine Verpflicb* 
tung auf, fondem auch der »Carnegie=Sticbting«, da diefe fich den Wett* 
bewerbem gegenüber, welche den Beftimmungen des Programms wie 
vorgefebrieben nachgekommen find, verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, 
daß alle, die diefen Beftimmungen entgegen bandeln, von jeder Aus* 
Zeichnung ausgefchloffen bleiben. o 

Die »Camegie*Sticbting« hat durch dasfelbe Programm ein Preisgericht 
eingefefd, das zu entfeheiden bat, welche Entwürfe am beften den 
Forderungen des Programms entfpreeben und welche in bezug auf 
Kunft und Konftruktion befonders bervorragen, während von der 
»Camegie=Sticbting« folgende Preife ausgefetjt wurden: O 

Ein Preis von fl. 12 000.— Ein Preis von fl. 7000.— 
Ein Preis von „ 9000.- Ein Preis von „ 5000.- 

Zwei Preife von fl. 3000.— 

Laut Artikel 8 des Programms haben die Mitglieder des Preisgerichts 
durch Annahme ihres Auftrags auch ausdrücklich und vollftändig alle 
Beftimmungen des Programms angenommen. □ 

Diefes Preisgericht batte demnach dafür zu forgen, daß die Verfaffer 
der Entwürfe, die fich nicht den Beftimmungen des Programms an* 
gepaßt batten, von jeder Auszeichnung ausgefchloffen blieben. □ 

Das Preisgericht bat feine Entfcheidung verkündigt, diefe Entfcbeidung 
ift von der »Carnegie*Sticbting« veröffentlicht und hat die »Carnegie* 
Sticbting« gemäß Paragraph 10 des Programms alle eingefandten Projekte 
während eines Monats im Haag öffentlich ausgeftellt und den Rapport 
des Preisgerichts während der Ausftellung den Projekten beigefügt. 

Diefe Entfcbeidung bat begreiflicberweife einen Sturm von Ent* 
rüftung, fowobl bei den Mitbewerbern, als auch beim Publikum wach* 
gerufen, und die äußerft magere Motivierung des Preisgerichts läßt 
die Motive der Entfcheidung fo ziemlich im Dunkeln. □ 

Soviel ift aber deutlich, daß das Preisgericht febr ernft gegen die 
ausdrücklichen Beftimmungen des Paragraphen 5 des Programms ge* 
fündigt bat. □ 

Mehrere Einfender der von dem Preisgerichte preisgekrönten Ent* 
würfe haben dennoch verfebiedene Beftimmungen des Programms in 
ungehöriger Weife übertreten. □ 

Ungeachtet verfebiedener weniger wichtiger Abweichungen von den 
Beftimmungen ift die im Programm angewiefene Baufumme felbft bei 
dem mit dem erften Preife gekrönten Entwürfe fo weit überfebritten, 
daß die ganze von Herrn CARNEGIE gefebenkte Summe nicht genügend 
fein würde, um den Bau auf der Grundlage diefer Entwürfe auszufübren. 

Außerdem geben preisgekrönte Entwürfe weit hinaus über die 
Grenzen des auf der zum Programm gehörigen Terrainzeichnung an* 
gegebene Bauterrains, worüber in Artikel 13 des Programms eine 
gewiffe Befchränkung vorgefebrieben ift. □ 

Entwürfe, an denen diefe Fehler haften, find unreebtmäßigerweife 
preisgekrönt. □ 

Es ftebt demnach feft, daß die »Carnegie*Sticbting« Paragraph 5 des 
Programms übertreten hat. 

Die »Carnegie=Stichting« ift verantwortlich für die Handlungen des 
durch fie im Programm eingeftellten Preisgerichts und wird jedenfalls 
verantwortlich für die Handlungen des Preisgerichts, wenn und in* 
foweit die »Carnegie*Sticbting« die Entfcbeidung des Preisgerichts be* 
kräftigt und ausführt. a 

Den Unterzeichneten ift nicht bekannt, ob und inwieweit die »Carnegie* 
Sticbting« diefer Entfcheidung Folge geleiftet bat. □ 

Die Unterzeichneten find mit allen übrigen Mitbewerbern, die fich 
getreu den Beftimmungen des Programms angepaßt haben, durch diefen 
Kontraktbruch emftlicb gefchädigt, fowohl in ihren moralifchen, als auch 
finanziellen Intereffen, und find nicht geneigt, fich niederzulegen, weder 
bei der unrechtmäßigen Entfcbeidung des Preisgerichts, noch bei den 
Handlungen, die fich daraus entwickeln. □ 

Aus allen diefen Gründen ftellen die Unterzeichneten durch diefen 
Proteft die »Carnegie*Sticbting« ausdrücklich VERANTWORTLICH für 
alle obenerwähnten Handlungen fowobl des Preisgerichts, als der 
«Carnegie*Sticbting« felbft, welche die Beftimmungen des genannten 
Programms übertreten, und für alle Folgen diefer Handlungen. □ 

Endlich verbieten die Unterzeichneten, infoweit nötig, der »Carnegie* 
Sticbting«, die Entfcbeidung des Preisgerichts in irgend einer Weife zu 
verwirklichen. □ 

OFFENBURG IN BADEN 
ur Erlangung von Entwürfen für den Neubau eines Krankenbaufes 
wird unter den in Deutfcbland anfäffigen deutfehen Architekten ein 

Wettbewerb ausgefebrieben. Ausgefetjt find drei Preife von 4000, 2500 
und 1500 Mark. Der Ankauf von weiteren Entwürfen zu je 400 Mark 
bleibt Vorbehalten. Das Preisricbteramt haben von Fachleuten über* 
nommen: Stadtbaurat Strieder, Karlsruhe; OberbauratWeigle, Stuttgart; 
Oberbauinfpektor Hofmann, Offenburg; Stadtbaumeifter Wacker, Offen* 
bürg; Großb. Baurat Dunziger, Stadtrat, Offenburg. Die näheren Be* 
dingungen und Unterlagen für den Wettbewerb find gegen Einfendung 
von 2 Mark zu beziehen vom Stadtrat (gez. Hermann). Die Entwürfe 
find, mit einem Kennwort verfeben, bis Samstag, den 1. Juni 1907, abends 
6 Uhr, poftfrei an den Offenburger Stadtrat einzufenden. □ 

BRESLAU 
ur Erlangung von Mufterentwürfen für fünf verfebiedene Arten von 
WOHN* UND LOGIERHÄUSERN in den Bädern Landeck und 

Reinerz wird von der Königlichen Regierung zu Breslau ein Wett* 
bewerb unter deutfehen Architekten ausgefebrieben. Die Bedingungen 
find von der Botenmeifterei der Königlichen Regierung gegen Einfen* 
düng von 3 Mark anzufordem, welche den Einfendem von Entwürfen 
nach Abzug der Portokoften zurückerftattet werden. Verteilt werden: 
drei Preife zu 500 Mark, fünf Preife zu 300 Mark, zwei Preife zu 200 Mark. 
Der Ankauf weiterer geeigneter Entwürfe zum Preife von je 100 Mark 
bleibt Vorbehalten. Die Entwürfe find bis zum 4. Mai diefes Jahres, mit* 
tags 12 Uhr, poftfrei an die vorbezeichnete Botenmeifterei abzufenden. 
Das Preisgericht haben von Fachleuten übernommen: Landesbaurat 
Blümner in Breslau; Provinzial=Konfervator Dr. Burgemeifter in Bres* 
lau; Königlicher Baurat Schramke in Breslau; Regierungs* und Baurat 
Maas in Breslau. Etwaige Anfragen find an letzteren zu richten. □ 
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